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bin, daß ich bis Ende der Ferien so weit wieder hergestellt sein werde,

daß ich anch noch im zweiten Semester nach Zürich kann." — Diese

Hoffnung sollte nicht in Erfüllung gehen, denn schon am frühen

Morgen des 2. April machte der Tod seinem Leben ein Ende. In
ibm verliert sein Vater einen hoffnungsvollen Sohn, die Lehrerschaft
eines ihrer tüchtigsten Glieder. — Wir scheiden von dem Theuren,
ibm die Worte des Dichters nachrufend:

„Mit Jngendfülle standst du kühn im Leben,

Da warf dich schnell dein Schicksal auf die Bahre,
Wir konnten nichts, als um den Bruder weinen.

Doch dort verklärt sich ja dein heil'ges Streben,
Wo Glaub' und Wissen, wo das Schön' und Wahre

Zur ew'gen Liebe göttlich sich vereinen."

AuS der Mathematik.
Auflösung der 6. Aufgabe. Das fragliche Kapital

sei x und das Prozent so geben x Fr. in sechs Monaten

x ^ Fr. und in 2 '/z Jahren 5 x ^ Zins, folglich hat man die

200 ' 200

zwei Gleichungen:
1) X -i- X ^ — 5100

2) x 4- 0 x / — 5500
200

Wird die obere Gleichung mit 5 mnltiplizirt und dann die

untere subtrahirt, so ergiebt sich sofort 4 x — 20000 und x —
5000, worauf durch Substitution ^ — 4. Also waren Fr. 5000

Kapital zu 4 Prozent angelegt.
7. Aufgabe. Zu einer vortheilhaften Unternehmung giebt 4.

eine gewisse Summe auf 10 Monate her. 4 Monate später trat U

mit Fr. 1500 demselben Unternehmen bei. Am Ende ergab sich ein

gemeinschaftlicher Gewinn von Fr. 1800 und A. bezog an Kapital
und Gewinn Fr. 6000. Wie groß war die Einlage und der Gewinn
des A?
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